
Der europäische 
Grüne Deal

Aktionsplan für 
die Kreislaufwirtschaft

Produkte, die in der EU in Verkehr gebracht 
werden, sollen so konzipiert werden‚ dass sie 
über eine längere Lebensdauer verfügen und 
leichter repariert und nachgerüstet, recycelt 
und wiederverwendet werden können.

Schaffung von Anreizen für das Modell 
„Produkt als Dienstleistung“: 
die Unternehmen bleiben über den 
gesamten Lebenszyklus des Produkts 
Eigentümer desselben und tragen 
dafür Verantwortung.

Elektro- und Elektronikgeräte gehören zu den 
am schnellsten wachsenden Abfallströmen in der 
EU.

Zwei Drittel der Europäer würden ihre digitalen 
Geräte gerne länger nutzen, sofern deren 
Leistung nicht wesentlich 
beeinträchtigt wird.
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#EUGreenDeal

Im neuen Aktionsplan für die Kreislaufwirtschaft werden neue Initiativen vorgestellt, die 
den gesamten Lebenszyklus von Produkten betreffen und unsere Wirtschaft modernisieren 
und transformieren sowie gleichzeitig die Umwelt schützen sollen. Der Plan verfolgt das 
ehrgeizige Ziel, nachhaltige Produkte zu machen, die über eine längere Lebensdauer verfügen, 
und unsere Bürger in die Lage zu versetzen, in vollem Umfang an der Kreislaufwirtschaft 
teilzuhaben und von dem positiven Wandel, den sie mit sich bringt, zu profitieren.

Einer kürzlich durchgeführten Eurobarometer-Umfrage zufolge gehört die zunehmende 
Abfallmenge zu den drei wichtigsten Umweltbedenken der Bürgerinnen und Bürger. Die Befragten 
waren der Ansicht, dass die wirksamste Methode zur Bewältigung von Umweltproblemen 
darin besteht, unsere Verbrauchs- und Produktionsmuster zu ändern.

ELEKTRONIK und IKT

EINIGE BEISPIELE FÜR VORGESCHLAGENE MASSNAHMEN UND IHRE ANWENDUNG 
IN VERSCHIEDENEN SEKTOREN:

https://twitter.com/hashtag/eugreendeal
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Einwegprodukte werden, sofern möglich, 
schrittweise abgeschafft und durch 
langlebige Mehrwegprodukte ersetzt.

Bekämpfung von Mikroplastik – 
Beschränkung des gezielten Zusatzes von Mikroplastik, 
Erhöhung der Abscheidung von Mikroplastik in allen 
relevanten Phasen des Lebenszyklus von Produkten.

Es werden Maßnahmen zur Abfallvermeidung 
und -reduzierung‚ zur Erhöhung des Rezyklat-
anteils und zur weitestmöglichen Minimierung der 
Ausfuhren von Abfall aus der EU ergriffen. Ein EU-
Modell für die getrennte Sammlung und Kennzeichnung 
von Produkten wird auf den Weg gebracht. 

Es werden neue Gesetzgebungsinitiativen zur 
Wiederverwendung mit dem Ziel, Einwegverpackungen‚ 
-geschirr und -besteck in Verpflegungsdienstleistungen
durch wiederverwendbare Produkte zu ersetzen,
sowie Zielvorgaben für die Verringerung von
Verpackungsabfällen vorgeschlagen.

Schätzungen zufolge wird sich der Verbrauch 
von Kunststoffen in den kommenden 20 Jahren 
verdoppeln.

Bis 2050 könnten auf Kunststoffe 
20 % des Ölverbrauchs und 15 % 
der Treibhausgasemissionen 
entfallen, und es könnten sich 
mehr Kunststoffe als Fische in den 
Ozeanen befinden.

Jeder Bürger produziert fast eine halbe 
Tonne Siedlungsabfälle pro Jahr.

Im Jahr 2017 erreichte die Menge 
der Verpackungsabfälle in Europa 
einen Höchststand von 173 kg pro 
Einwohner.

TEXTILIEN

KUNSTSTOFFE

ABFALL

LEBENSMITTEL und VERPACKUNGEN

Weltweit wird jede Sekunde ein 
kompletter LKW mit Textilien 
verbrannt oder auf einer Deponie 
entsorgt.

Schätzungen zufolge werden weltweit 
weniger als 1 % aller Textilien zu 
neuen Textilien recycelt.

Die Förderung neuer Geschäftsmodelle 
wird die Sortierung, die Wiederverwendung 
und das Recycling von Textilien voranbringen 
und den Verbrauchern ermöglichen, sich 
für nachhaltige Textilien zu entscheiden. 
Das Ökodesign wird auf eine breitere 
Produktpalette ausgeweitet: Kleidung wird so 
hergestellt, dass sie länger hält.


